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Direftion: Polte? gteHtt-gjoiMnglfOttfr#.

®ifdjeint Je. ®onner§tag§ unb ïoftet per ©entefter gr. 3.60, per gabt Sr. 7.20
Snferate 20 @t§. per einfpaltige Sßetitjeile, bei größeren Aufträgen

entfpredjenben Dfabatt.

'$$«?{<(}, fr*» 9. fiittî 1910,.

MjtttM: «E8te btt bie «Eöett anfieP,
©o roirb fie bit fein.

JIti$$tel>un$$we$en.

^nternationofe gèncrroefjr*
Sluêfteffung in @t. ©offen.
ßetjter Sage lift nun aucf) ba§

^rei§(jertc£)± für bie gnterna*
tionate ® geuerroebrau§fteßung
in ©t. ©allen beftellt roorben.

9ln ber ©pitje beSfelben ftebt ber ©fjef be§ tecfjnifcfjen
2(u§fc()uffes bes ©cfjroeigerifcïjen geuerroebroerbanbe§,
Dberft'fRaufcbenbadj in © c£) äff£) aufen. lieben ben beiben
gentralïomiteemitgliebern llüf)m§ in Slltftätten, bem
$räfibenten beê ïantonafen Serbanbes, unb geuerroebr»
infpeftor ©triefer, ®orftanb be§ tecf)nifcf)en Sureauë beë

©c§roeijerifcben geuerroebroerbanbeë in .©t. ©offen,
gehören airê ber £)ftfdjroeij nod) fofgenbe |>erren ber
anl 20 SJHtgfiebern beffefjenben gurp an: 5llt=geuer=
mef)rfommanbant fp. SfBifb in ©t. ©alien (mecfjanifcfje
ßeitern), Sufour, fßräfibent be§ 9lutomobilflub§ ©t.
©alien, in !fit)einecf:=Sl)al (Automobile), Sireftor garuSfi,
©t. ©alien (eleftrifcbje Anlagen), Qberftlieutenant Sr.
o. ©onjenbad), Sioifionêarjt 7 (©anitatêroefen), gn=
genieur Stürfteiner (ißlanoorlagen non fjpbrantenanlagen
ufro.) Sin ber ©pit^e ber ÖebungSjuri) ftebt Dberfb
bioifionür ©djiefj in gollifon.

JTIfgemeines Banvem.
Souroefen in ^iirtcf)- (ß'orr.) Unter ben 15 Sau*

berotlligungen, roeldje bie Saufeftion bes gttrdjer ©tabt*
rate« am 2, guni erteilt l)at, finben fraj 6 e i n f a cf) e

unb 2 Soppelroobnbauêprojefte, unb jroar finb
bies : 1 ®oppe.If)au§ unb 2 einfache SBoljnljäufer an ber
gfcboffeftrafje 7 unb 9, profefiiert oon fferrn fpeinricb
Salti), fpoü, Sauunternefjmer, 2 SBofjnfjäufer an ber
©olbauerftraffe 3 unb 5 oon fperrn g. |>urot)ler»SoIler,
3(rd)iteft, 1 SSol)nf)au§ an ber JMtenftrafje 11 oon
fferrn £>. grid, Kaufmann, 1 SSBoijnfiauê oon, fferrn
.5uroplet=So(fer an ber Sergftrafje 114, 1 Soppelroobn*
f)au§ an ber SJtineroaftraffe 98 oon fperrn gof. Sogt.
In ber 3Jtutfd)ellenfirafe 43 ift eine Slutomobilremife,
an ber. Subrftraße 31 ein 2Berfftatt= unb 3Jtaga§inge=
büube geplant.

Sie notionaïrâtïidje ^ommiffion für boê geuflbattë
in ajlouöon bat nod) feinen Sefdjluff gefafjt, ba ber

oorgenommene 3lugenfd)ein jiemlicb oiel geit in Slnfprud)
nabm. Sie ßommiffion roirb bei Seginn ber näcbften

©effion eine ©itjung abhalten, too fie bie Sorlage be*

fpredjen roirb. Slllem Slnfdjein nadj roirb ©intreten be=

fdjloffen unb ber ftrebit oon 315,000 gr. §ur
^ Seroilli=

gung empfohlen.

<3t. ©affifdjeê ßungenfanatorium. Sie Abrechnung

für bas fantonale ßungenfanatorium auf Hnobli§bübl=
Sö.a llenft ab t ber g ergibt eine Sotalf'oftenfumme oon

WifiTËRTHû R

Direktion: Waiter Kenn H»ldingha«fe«.

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3.60, per Jahr Fr. 7.2V
Inserate 20 Cts. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen

entsprechenden Rabatt.

Zürich» den 9. Inni 1919.

Wichmspmh! Wie du die Welt ansiehst,
So wird sie dir sein.

MîîlêllmgwêZen.

Internationale Feuerwehr-
Ausstellung in St. Gallen.
Letzter Tage (ist nun auch das

Preisgericht für die Interna-
tionale ° Feuerwehrausstellung
in St. Gallen bestellt worden.

An der Spitze desselben steht der Chef des technischen
Ausschusses des Schweizerischen Feuerwehrverbandes,
Oberst Rauschenbach in Schaffhausen. Neben den beiden
Zentralkomiteemitgliedern Kühnis in Altstätten, dem
Präsidenten des kantonalen Verbandes, und Feuerwehr-
inspektor Stricker, Vorstand des technischen Bureaus des

Schweizerischen Feuerwehrverbandes in St. Gallen,
gehören aus der Ostschweiz noch folgende Herren der
aus 20 Mitgliedern bestehenden Jury an: Alt-Feuer-
wehrkommandant H. Wild in St. Gallen (mechanische
Leitern), Dufour, Präsident des Automobilklubs St.
Gallen, in Rheineck-Thal (Automobile), Direktor Zaruski,
St. Gallen (elektrische Anlagen), Oberstlieutenant Dr.
v. Gonzenbach, Divisionsarzt 7 (Sanitätswesen), In-
genieur Kürsteiner (Planvorlagen von Hydrantenanlagen
usw.) An der Spitze der Uebungsjury steht Oberst-
divisionär Schieß in Zollikon.

Mgemînè!
Bauwesen in Zürich. (Korr.) Unter den 15 Bau-

bewilligungen, welche die Bausektion des Zürcher Stadt-
rates am 2. Juni erteilt hat, finden sich 6 einfache
und 2 Doppelwohnhausprojekte, und zwar sind
dies: 1 Doppelhaus und 2 einfache Wohnhäuser an der
Zschokkestraße 7 und 9, projektiert von Herrn Heinrich
Balth. Holl, Bauunternehmer, 2 Wohnhäuser an der
Goldauerstraße 3 und 5 von Herrn F. Huwyler-Boller,
Architekt, 1 Wohnhaus an der Keltenstraße 11 von
Herrn H. Frick, Kaufmann, 1 Wohnhaus von Herrn
Huwyler-Boller an der Bergstraße 114, 1 Doppelwohn-
Haus an der Minervastraße 98 von Herrn Jos. Vogt.
An der Mutschellenstraße 43 ist eine Automobilremise,
an der, Wvhrstraße 31 ein Werkstatt- und Magazinge-
bäude geplant.

Die nationalrätliche Kommission für das Zeughaus
in Moudon hat noch keinen Beschluß gefaßt, da der

vorgenommene Augenschein ziemlich viel Zeit in Anspruch

nahm. Die Kommission wird bei Beginn der nächsten

Session eine Sitzung abhalten, wo sie die Vorlage be-

sprechen wird. Allem Anschein nach wird Eintreten be-

schloffen und der Kredit von 315,000 Fr. zur'Bewilli-
gung empfohlen.

St. Gallisches Lungensanatorium. Die Abrechnung

für das kantonale Lungensanatorium auf Knoblisbühl-
Wallenstadtberg ergibt eine Totalkostensumme von

MMMML ^
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740,500 gr., bie auS ben futjeffio eingegangenen Scheut»
ungen, Sammlungen ic. bereits getilgt ift. ffür ben
Sfit'Sbau beS nod) nicf)t fertig erfielllen Flügels ftnb nod)
weitere 120,000 (fr. notwenbig. ®as fpauS ift gegen»
mehlig mit 56 Patienten nod befeltf. '

©rtucUmtug beb ©leftrijitätsweifeS uttö beb
•f)t)brantcnnetteb @tm. (Sîorr. b. 6, (funi.) -®ie geftrige
orbentlidfe ©emeinbenerfammlung ©Im tjat bie ©rwei»
terung beS ©leîtrijitâtSwerl'cS unb beb ImbrcmteitnehcS,
über bie id) (fhnen feirtergeit ausführlich berichtete, nad)
beit borgelegten Plänen beb .Çierrn Ingenieur Scf)mib
in Sßefen einftimmig befdjlofieit. ®ie ^oftenfumme ift
auf 150,000 ffr. oeranidjlagt.

äöaffcrnerforgung Sidjtenfteig. Sie pofitifdje Sürger»
nerfammfimg hat bie Sorlage beS ©emeinberateS über
ben ©rwerb unb bie Ausbeutung ber Duelle im SBaffer*
fluljtunnel unb Zuleitung beS DuellwafferS jum befte»
henben foauptreferooir mit übermiegenber S£Ret)rt)eit an»

genommen. ®a bie Duelle 640 SJtinutenliter liefert, îann
baS Dueltwaffer felbft infolge bes ©efälteS ben ÜDtotor
in ber ißumpftation treiben, fobafï oortaufig 90 SJfinuten»
fiter inS fpauptreferooir gepumpt werben fönnen ohne
weitere ^raftbenötigung. Sollte fpäter eine größere
SSaffermenge oerbraucE)t werben, fo tonnte öa§ SBaffer
mittelft eleftrifdjer 5trafr jum .fSaupirefernoir getrieben
iberben. ®ie g anje Anlage wirb auf jirfa 54,000 ffr.
ju flehen f'ommcn.

SEßftffewerforgting jpnfpelS (©raub.). Surcl) baS

(fngenieurbureaü Mrfteiner in St. ©allen lief) bie @e=

meinbe )ßafpelS im Somlefdjg, eine tCrinfwaffer» unb
fprjbrantenanlage projezieren, bie nun fofort jur AuS»

führung gelangen, foil. ®ie Seitung wirb über 2100 m
lang; baS in armiertem Selon ju erftellenbe dteferooir

wirb 200 m"' halten: eS finb 12 Dberfturhpbranten unb
1.1 Schieber porgefehen. ®ie Arbeiten finb bereits gut
Submiffion ausgefchriebeü'.

äöaffernei'forgung Anmswtl. ®ie DrtSgemeinbe
AmriSwit Im* 'fö* bie allgemeine Anbringung non

SBafterw.effern .einen iîrebit bon 30,000 ffr. be»

willigt. 3lud)-bewilligte fie einen foldjen für Serfudje
mit ber ©ampfftrafsenwalje. ®er Antrag ber DrtS»

beljörbe auf ©rftellung eines Klärweil) er S im |)öljli
für bie ©emeinbeïanafifation würbe genehmigt. ®er
,2Beit)er, beffen Unterhalt ber Sefitjer ber Qwirnerei
§6Ijfi übernimmt, foil bis fpäteftenS ©nbe 1914 erfteHt
fein. ®er SBeiher famt AuSinünbungSleitttng wirb auf
jirt'a 13,000 ffr. ju ftefjen fornmen.

Set Sau ber großen Süterbrüde ber Soöcnfee»
Soggenburgbahtt beim föubelmerl wirb bis SJiitte (funi

nun nollenbet werben, SiS auf einige ©entimetcr ift
jet)t bie ©ifenïonftruîtion auf bie beiben großen Stein»

Pfeiler aufgelagert. ®aS befinitinè Auflegen wirb bem»

näd)ft erfolgen tonnen. ®aS gigantifch.e Sauwert pra»

fentiert fid) impofant.
®ie ffrage ber ©röffnung ber Sahn ift auch heute

noch fehc unfidjer. Selbft Sauunternet)mer beS SBerfeS

jweifeln baran, ob überhaupt in ber^Sommerfgifoh 1910

noch bie ©röffnung möglich fei.

So« ber Serninabßhn. ®er Sau ber Scrninabahn
geht feiner Seenbigung entgegen unb im (fufi foil ba§

le%te ®eilftüd bem Setriebe übergeben werben. ®ie

Strede non bem 1800 m hoch gelegenen St. SOtorih im

©ngabin bis ju bem 2250 m hoch gelegenen Sernina»
hofpij ift nun bereits feit einem (fahre im Setriebe unb

fcljon mandier hat Gelegenheit gehabt, biefe intereffarite
Sdjmalfpurbahn neuefter ftonftruttion '

ju • bewunbern.
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740,500 Fr., die aus den sukzessiv eingegangenen Schenk-
ungen, Sammlungen zc. bereits getilgt ist, Für den
Ausbau dès noch nicht fertig erstellten Flügels find noch
weitere 120,000 Fr. notwendig. Das Haus ist gegen-
wärtig mit 56 Patienten voll befetzt.

Erweiterung des Elektrizitätswerkes und des
Hydrantennetzes Elm. (Korr. v. 6. Juni.) Die gestrige
ordentliche Gemeindeversammlung Elm hat die Erwei-
terung des Elektrizitätswerkes mnd des Hydrantennetzes,
über die ich Ihnen seinerzeit ausführlich berichtete, nach
den vorgelegten Plänen des Herrn Ingenieur Schund
in Wesen einstimmig beschlossen. Die Kostensumme ist
auf 130,000 Fr. veranschlagt,

Wasserversorgung Lichtensteig. Die politische Bürger-
Versammlung hat die Vorlage des Gemeinderates über
den Erwerb und die Ausbeutung der Quelle im Wasser-
sluhtunnel und Zuleitung des Quellwassers zum beste-
henden Hauptreservoir mit überwiegender Mehrheit an-
genommen. Da die Quelle 640 Minutenliter liefert, kann
das Quellwasser selbst infolge des Gefälles den Motor
in der Pumpstation treiben, sodaß vorläufig 90 Minuten-
liter ins Hauptreservoir gepumpt werden können ohne
weitere Kraftbenötigung. Sollte später eine größere
Wassermenge verbraucht werden, so könnte das Wasser
Mittelst elektrischer Kraft zum 'Hauptreservoir getrieben
werden. Die ganze Anlage wird auf zirka 34,000 Fr.
zu stehen kommen.

Wasserversorgung Paspels (Graub.). Durch das
Jngenieurbureau Kürsteiner in St. Gallen ließ die Ge-
meinde Paspels im Domleschg. eine Trinkwasser- und
Hydrantenanlage projektieren, die nun sofort zur Aus-
sührung gelangen, soy- Die Leitung wird über 2100 m
lang; das in armiertem Beton zu erstellende Reservoir

wird 200 nD halten; es sind 12 Oberflurhydranten und
11 Schieber vorgesehen. Die Arbeiten sind bereits zur
Submission aus geschriebn

Wasserversorgung Amriswil. Die Ortsgemeinde
Amriswil hat für die allgemeine Anbringung von

Wasiermessern einen Kredit von 30,000 Fr. be-

willigt. Auch-bewilligte sie einen solchen für Versuche
mst der Dampfstraßenwalze. Der Antrag der Orts-
behörde auf Erstellung eines Klärweihers im Hölzli
für die Gemeindekanalisation wurde genehmigt. Der
Weiher, dessen Unterhalt der Besitzer der Zwirnerei
Hölzli übernimmt, soll bis spätestens Ende 1914 erstellt
sein. Der Weiher samt Ausmündungsleitung wird auf
zirka 13,000 Fr. zu stehen kommen.

Der Bau der großen Sittervrucke der Bodensee-
Toggenburgvahn beim Kubelwerk wird bis Mitte Juni
nun vollendet werden. Bis auf einige Centimeter ist

jetzt die Eisenkonstruktion aus die beiden großen Stein-
pfeiler ausgelagert. Das definitive Auflegen wird dem-

nächst erfolgen können. Das gigantische Bauwerk prä-
sentiert sich imposant.

Die Frage der Eröffnung der Bahn ist auch heute

noch sehr unsicher. Selbst Bauunternehmer des Werkes

zweifeln daran, pb überhaupt in der^Sommersaison 1910

noch die Eröffnung möglich sei.

Von der Berninabahn. Der Bqu der Bermnabahn
geht seiner Beendigung entgegen und im Juli soll das

letzte Teilstück dem Betriebe übergeben werden. Die
Strecke von dem 1800 m hoch gelegenen St. Moritz im

Engadin bis zu dem 2236 m hoch gelegenen Bernina-
Hospiz ist nun bereits seit einem Jahre im Betriebe und

schon mancher hat Gelegenheit gehabt, diese interessante

Schmalspurbahn neuester Konstruktion zu bewundern.

1s
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Sit. 10 0®jssß»,.«eim®g uäftetperimur.) 14?

giuf ber Sttbîcttc ifl ba?-tuùlfùtcï ^o§tf)ta»o (1.034 ni)
bi? Sirano (429 ni) ebenfalls eröffnet. @? feïjïl alfp
nur ttodj bn? ©tüd Sernina fpofpij»So?chiaoo, aber biefeS

©tüd iff gerabe jtafjenige, ba? ber ®ed)mt am meifiett
©eßmierigteiien ta ben Weg legte mit feinen ptelen
SGBijtbüngen unb M'cliriuititels. ®ie ganjë Serniitabaßtt
bat eine ©efamtlänge non 60,6 km, wooott 59,6 km
auf fcfjroeigerifiïtem Soben ttnb nur 1km auf itatienifdfem
Sobén liegen. $fi einmal bie Saßtt in' i£)rer ganjen
Sänge im Setriebe, bann ift b'er birefte Slnfcßluß oom
©ngabin, aber and) non ®aoo? bi? gum ©omerfee ge=

feßaffen, benn non ber ©nbfiation SEirano führen bie

üalienifcben ~©taat?babnen ben Dfeifenben birel't nad)
©otico am ©omerfee. ®ie ©ireefe ©t. SJtoritj—©olico
!ann in fünf ©tunben jurüefgetegt werben, mäbrenb bie

gegenwärtige Softfaßrt bureß ba§ in ber Suftlinie türjere
Sergell non ©t. ÜBtoriß über ben Statofa, .Sicofoprano,
©ßiaoenna, ©omerfee beinahe 8 ©tunben unb in um»

gelehrter Sftic£)tung 10 ©tunben beträgt. Stud) bie Sofien
werben fieb) bei bebeutenb größerem Komfort, befonber?
für bie Cpin» unb SRücffafjrt, um etwa 10—15 $r. niebriger
fietten. Wie man weiß, ift auch ber Sau einer Sin»

fcbluffba'bn oon'SEirano über ober .bureß ba? ©titfferjoeß
nach ber öfterreichifchen ©renje bei Wal? geplant, too
bie Sahn nach Sfteran unb Sojen weiterführt unb über
Staub er§ unb 9Jtartin?brud wiebërum Slnf'cßlttß hätte
nach bem Unterengabin, beffen Saßnftrede Seoer?—©cßul?
jurjeit im Sau begriffen ift.

Srig—©letfcß—®tfenit§. ;®ie gtnanjierung ber
Sahn, an welcher namentlich franjöftfcße Kapitatiften
beteiligt finb, ift nun juftanbe geïommen. ®ie ©rtht»
bung ber ©efedfeßaft wirb heute ftattfinben; bie ©efell»
feßaft foil ihren ©iß taut „Serner Sagblatt" in Sern
haben.

Sie« p eröffnende Saßnltttte. ®ie $ortfeßung?ftrede
ber Sabifcßen SDtur gtalb aßn non Weifjenbad) nach

Horbach wirb am 15. (funi bem Sertehr übergeben wer»
ben. ®iefe neuefte ©chwarjwalbtinie fiellt fid) ben fchon
befießenben ©cßwarjwatbbaßtten non Offettburg nad)
Äonftanj unb ber .fföttentalbaßn non greiburg nach

®onauefcßingen inbejug auf großartige tec£)nifct)e Slntagen
unb hoeßromantifeßen ©harafter ber Sanbfcßaft tnürbig
jur ©eite. Mehrere ibpUifcß gelegene bisher wenig be=

tannte ©ommerfrifchen mie Sangenbranb, @au?bacß,

forbad), Staumünjacß werben ßierburd) bem Sertehr
erfeßtoffen.

_

©lettrijität^nerförgunß SRümlißen^nuföorf (Sern).
Stacßbem man feßon feit Qaßren barnaeß trachtete, ba?

elettrifcße Sicht einzuführen, ift man ber $nftaltierung
einen ©c^ritt naher gerüdt. ' SJtan hofft in näcßfier (Seit
mit ben Arbeiten beginnen ju: tonnen. ffür bie ©in»
füßrung bes etettrifcEjen Sichtet finb auch in .ftirdjenthurnen
gute 3lu?fid)ten norhanben.

©cßlacßtßau§öaute Qug. Saut Programm für ben
Wettbewerb jur ©rlangung non ©ntwürfen für ein

ftäbtifd)e?'©d)tachtl)au? im So'ranfcßlage non ffr. 80,000
(ohne bie mafd)inelte ®tnrid)tüng unb bie Umgebung?»
arbeiten) ift jur ifkdmierung ber brei bt? nier beften
©ntwürfe bie ©umme non ffr. 2500 au?gefeßt. ®a§
ff3reiêgericï)t befiehl au? ben fperren 3lrd)itett 31. ©aubp
in Storfcßad), 9Xrcf)iteft SB. Hanauer in Sujern, Sîaiio»
nalrat ®r. ktnüfel in Sujern, Sauprafibent Sanbi? unb
@. ©tocttin»@rob, Stteßgermeifter, in -Sug. ®io ©nt=

würfe finb bi? jum 30. ffuni einzureichen. Stach er»

folgten Seurteilung folten fämHid)e ©Projette acht ®age
lang öffentlich in ber Turnhalle am Surgbach auSgeftellt
werben.

Sadifcher Sahnljof in Safel. ®ie Slrbeiten für
ba§ 9lufnahm?gebäube junt neuen Sabifd)en Sahnhof

finb au§gefchrieben, fo baß nodh tnt Saufe. biefeS ©otnmer?
biefe Slrbeiten beginnen tonnen. ®ie ©tüßfoctel für bie
fünf Serronhallen finb aud) batb fertig, worauf mit ben
9iuffütlung§arbeiten begonnen werben famt. ®ie Son»
berStühlt'fd?e. Silla, bie al? Wohnung für ben §errn
Saurat unb *äl?. baute^nif^e? Sureau biente, fowie bie

Käufer an b;er äußern Staulbeerftraße tarnen jur Ser»
fieigerung auf Slbbruch- Stach bie 170 m lange fyern»
heijung?» unb @lettrijität?anlage, welche fpät'er bert

gernjen Sabif'chen 'Sahnhof mit Sicht unb SBartne' be=

bienen foil; wirb batbigft in Singriff genommen.
' ®urrdjaßenbau ©tedborn. ®te ©çhulgemeinbe hat

ber ©chuloorfteherfchaft Sluftrag erteilt, Siüne unb
^oftenberedjnung für ben Sau einer ®urnhalle erftellen
•ju laffen. ®antit bürfte ber fo notwenbige Säu ge»

fiebert unb ein berechtigter SBunfcf) ber ®urnerfchaft>be§
Drte? jur ©rfüttung gelangen. 3m fernem bewilligte-
bie ©emeinbe einen ßrebit oon 6000 fjr. jür llmänbe»
rung .ber 3lbprtanlagen im Srimmcfchulbau?.

Söttwefen in'2lrbön. ®ie Drt?gemeinbe»Serfamm=
lung erteilte ber Ort?oerfammlung ®rebit für ©rftellung
eine? SBohnhaufe? mit Saufdjopf an ber ' Sruchftraße
int ®eoi§ oon Çr. 33,000 (intlufioe Saulanb.)

©taatsoerwaltungögebäude in ©enf. ®er ©roße
Stat bewilligte fj=r. 401,000 für bie ©rwerbung eine?
©ebäube? für bie ©taat?oerwaltung.

P«itesit-$si)iit2aicRel^r$c!)la$$
an (Überflurhydranten.

patent SHauter, S^anjenflr. 7, SBettt. cfk patent Stic. 41,397.

®tefer Serfchluß weift .einen ©edelunterteil auf, ber
auf bem ^pbranten befeftigt ift unb an bem obern ©nbe
eine-in feiner ©tirnfeite liegenbe Sluflagerfläche mit einem
Soch unb jwei nad) ber S®ripherie berfelbett hip. ab»

fattenbe Sîtnnen befitjt. ®arauf rußt ein ®ecfelo.berteil,

wetdjer buret) eine @d)raube mit bem Unterteil oerbunben

ift. ®tefe ©cßraube ift am obern ©nbe mit einem ©teil»
fdjräubcßen am Oberteil feftgefteüt. ®er ®edetoberteil
weift ein SDle ffit tgb ölj c£) e ti auf, ba? in einer fenlrecßten
güßrung geßoben werben fann unb in ber ©cßließfiettung
in ba? Socß im obern fflattfcß be? Unterteil? fällt, ber»

art, baß ber ®ede!oberteit einerfeit? in ber ©d)ließftel!ung
geßatten werben tonn, in welcher er ben Unterteil bect't,

unb baß er .: anberfeit? naeß ^ebtmg '.be? Sölj^en? ift
bie ©bene ber 3luftagerftä(ße feitlicß aufgebreßt werben
!ann.

Um ben ®edeloberteil aufbreßen ju tonnen, hebt

man ba? Sötjdjen hi? auf- bie obere Sanbftäche be?

Unterteil? unb tann bann benfelben oßue weitere? in
beliebigem ©inne breßen.

'

®a? ©cßließen be? ®edeIoberteiI? gefeßteßt bureß

bloße? ®reßen in beliebigem ©tnne, inbem ba? Söljcßen
in einer ber beiben anfteigenben ©leitrinnen oon felb.ft
geßoben wirb unb oermöge feiner ©eßwere in ba? Socß

im fjlanfd) be? Unterteil? fällt unb fo betbe ®eile oer»

riegelt, fjuw rafeßen 3lufftnben be? Söljcßen? ift fettf»

reißt über bemfelben ait ber Dberfläcße be? Oberteils
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Auf der Südseite ist das Teilstück Poschiavo (1034 in)
bis Tirana (429 m) ebenialls eröffnet. Es fehlt also
nur nock) das Stück Bernina Hospiz-Poschiavo, aber dieses

Stück ist gerade dasjenige, das der Technik am meisten
Schwierigkeiten in den Weg legte mit seinen vielen
Windungen und Kehrtunnels. Die ganze Berninabahn
hat eine Gesamtlänge von 69,6 llm, wovon 59,6 hm
auf schweizerischem Boden und nur 1km auf italienischem
Boden liegen. Ist einmal die Bahn in ihrer ganzen
Länge im Betriebe, dann ist der direkte Anschluß vom
Engadin, aber auch von Davos bis zum Comersee ge-
schaffen, denn von der Endstation Tirana führen die

italienischen Staatsbahnen den Reisenden direkt nach
Colico am Comersee. Die Strecke St. Moritz—Colico
kann in fünf Stunden zurückgelegt werden, während die

gegenwärtige Postfahrt durch das in der Lustlinie kürzere
Bergell von St. Moritz über den Maloja, Vicosoprano,
Chiavenna, Comersee beinahe 8 Stunden und in um-
gekehrter Richtung 10 Stunden beträgt. Auch die Kosten
werden sich bei bedeutend größerem Komfort, besonders
für die Hin- und Rückfahrt, um etwa 10—15 Fr. niedriger
stellen. Wie man weiß, ist auch der Bau einer An-
schlußbahn von Tirano über oder durch das Stilfserjoch
nach der österreichischen Grenze bei Mals geplant, wo
die Bahn nach Meran und Bozen weiterführt und über
Rauders und Martinsbruck wiederum Anschluß hätte
nach dem Unterengadin, dessen Bahnstrecke Bevers—Schuls
zurzeit im Bau begriffen ist.

Brig—Gletsch—Disentis. Die Finanzierung der
Bahn, an welcher namentlich französische Kapitalisten
beteiligt sind, ist nun zustande gekommen. Die Grün-
dung der Gesellschaft wird heute stattfinden; die Gesell-
schaff soll ihren Sitz laut „Berner Tagblatt" in Bern
haben.

Neu zu eröffnende Bahnlinie. Die Fortsetzungsstrecke
der Badischen Murgtalbahn von Weißenbach nach

Forbach wird am 15. Juni dem Verkehr übergeben wer-
den. Diese neueste Schwarzwaldlinie stellt sich den schon

bestehenden Schwarzwaldbahnen von Offenburg nach
Konstanz und der Höllentalbahn von Freiburg nach

Donaueschingen inbezug auf großartige technische Anlagen
und hochromantischen Charakter der Landschaft würdig
zur Seite. Mehrere idyllisch gelegene bisher wenig be-
kannte Sommerfrischen wie Langenbrand, Gausbach,
Forbach, Raumünzach werden hierdurch dem Verkehr
erschlossen.

Elektrizitätsversorgung RUmligen-Kaufdorf (Bern).
Nachdem man schon seit Jahren darnach trachtete, das
elektrische Licht einzuführen, ist man der Installierung
einen Schritt näher gerückt. ' Man hofft in nächster Zeit
mit den Arbeiten beginnen zu können. Für die Ein-
führung des elektrischen Lichtes sind auch in Kirchenthurnen
gute Aussichten vorhanden.

Schlachthausbaute Zug. Laut Programm für den
Wettbewerb zur Erlangung von Entwürfen für ein
städtisches Schlachthaus im Voranschlage von Fr. 80,000
(ohne die maschinelle Einrichtung und die Umgebungs-
arbeiten) ist zur Prämierung der drei bis vier besten

Entwürfe die Summe von Fr. 2500 ausgesetzt. Das
Preisgericht besteht aus den Herren Architekt A. Gaudy
in Rorschach, Architekt W. Hànauer in Luzern, Natio-
nalrat Dr. Knüsel in Luzern, Baupräsident Landis und
C. Stocklin-Grob, Metzgermeister, in .Zug. Die Ent-
würfe sind bis zum 30. Juni einzureichen. Nach er-
folgter Beurteilung sollen sämtliche Projekte acht Tage
lang öffentlich in der Turnhalle" am Burgbach ausgestellt
werden.

Badischer Bahnhof in Basel. Die Arbeiten für
das Aufnahmsgebäude zum neuen Badischen Bahnhos

sind ausgeschrieben, so daß noch im Laufe dieses Sommers
diese Arbeiten beginnen können. Die Stützsockel für die
fünf Perronhallen sind auch bald fertig, worauf mit den
Äuffüllungsarbeiten begonnen werden kann. Die Von-
derMühll'sche. Villa, die als Wohnung für den Herrn
Baurat und Äs bautechnisches Bureau diente, sowie die

Häuser an her äußern Maulbeerstraße kamen zur Ver-
fieigerung auf Abbruch. Auch die 170 in lange Fern-
heizungs- und Elektrizitätsanlage, welche später den

ganzen Badifchen Bahnhof mit Licht und Wärme be-
dienen soll) wird baldigst in Angriff genommen.

Turnhallenbau Steckborn. Die Schulgemeinde hat
der Schulvorsteherschaft Auftrag erteilt, Pläne und
Kostenberechnung für den Bau einer Turnhalle erstellen
zu lassen. Damit dürfte der so notwendige Bäu ge-
sichert und ein berechtigter Wunsch der Turnerschaft,des
Ortes zur Erfüllung gelangen. Im fernern bewilligte
die Gemeinde einen Kredit von 6000 Fr. zür Umände-
rung.der Abortanlagen im Primarschulhaus.

Bauwesen m Arbou. Die Ortsgemeinde-Versamm-
lung erteilte der Ortsoersammlung Kredit für Erstellung
eines Wohnhauses mit Bauschopf an der Bruchstraße
im Devis von Fr. 33,000 (inklusive Bauland.)

Staatsverwaltungsgebäude in Gens. Der Große
Rat bewilligte Fr. 401,000 für die Erwerbung eines
Gebäudes für die Staatsverwaltung.

PMM SOMââêlyès5OI«8§
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Patent Mamer, Schanzenstr. 7, Bern, -jfi Patent Nr. 41,397.

Dieser Verschluß weist einen Deckelunterteil auf, der
auf dem Hydranten befestigt ist und an dem obern Ende
eine-in seiner Stirnseite liegende Auflagerfläche mit einein
Loch und zwei nach der Peripherie derselben hin ab-
fallende Rinnen besitzt. Daraus ruht ein Deckeloberteil,

welcher durch eine Schraube mit dem Unterteil verbunden
ist. Diese Schraube ist am obern Ende mit einem Stell-
schräubchen am Oberteil festgestellt. Der Deckeloberteil
weist ein Messingbölzchen auf, das in einer senkrechten

Führung gehoben werden kann und in der Schließstellung
in das Loch im obern Flansch des Unterteils fällt, der-
art, daß der Deckeloberteil einerseits in der Schließstellung
gehalten werden kann, in welcher er den Unterteil deckt,

und daß er anderseits nach Hebung .des Bölzchens m
die Ebene der Auflagerfläche seitlich aufgedreht werden
kann.

Um den Deckeloberteil ausdrehen zu können, hebt

man das Bölzchen bis auf -die obere Randfläche des
Unterteils und kann dann denselben ohne weiteres in
beliebigem Sinne drehen.

Das Schließen des Deckeloberteils geschieht durch
bloßes Drehen in beliebigem Sinne, indem das Bölzchen
in einer der beiden ansteigenden Gleitrinnen von selbst

gehoben wird und vermöge seiner Schwere in das Loch
im Mansch des Unterteils fällt und so beide Teile ver-
riegelt. Zum raschen Auffinden des Bölzchens ist senk-

recht über demselben an der Oberfläche des Oberteils
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